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1 7 6 7  –  2 0 1 7
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Familienname „Stiefenhofer“
Erste Dokumentation in Zusammenhang 
mit dem Ort Stiefenhofen

Jakob und Franz I 
Landwirte aus Simmerberg u. Thal

Franz I zieht im Alter nach Stiefenhofen

Franz II (Sohn von Franz I)

zieht als Hufschmied von Thal nach Auers

Johann (Sohn von Franz II) 

wechselt von Auers nach Lindenberg und
betreibt dort eine eigene Schmiede

Josef und Johann jr. (Söhne von Franz II) 

führen zwei Schmieden in Lindenberg fort

Alois I und Heinrich (Söhne von Josef) 

gründen neue Schmiede in ihrem Neubau in der 
Bismarckstraße, später Ausbau zur Maschinen- 
schlosserei

Alois II (Sohn von Alois I) 

führt die Maschinenschlosserei weiter

Karlheinz (Sohn von Alois II) 

Positionierung als Heizungstechniker 

Waldemar (Sohn von Karlheinz) 

Weiterführung des Betriebs als Haustechnik-  
und Photovoltaikspezialist

Moritz u. Annika (Sohn u. Tochter von Waldemar) 

Weiterentwicklung regenerativer  
Energiesysteme

ca. 1300

1710 / 1736 

 

1762

1820

1831

1870 / 1875

1901

1934

1957

1984 / 1989

STIEFENHOFEN

LINDENBERG

Simmerberg

Bismarckstraße

Kellershub

Johann

Josef
Johann jr.

Josef

Alois I + II
Karlheinz

Waldemar
Annika, Louis

Moritz

Hans-Liebherr-Straße

Thal

Auers

Franz II

Franz I

Jakob

Franz I



Landwirt Hufschmied Schmiedemeister 

Jakob / Franz I Franz II Johann / Josef 

1 7 6 7

Franz II (Hufschmied) Alois I + Alois II (Maschinenschlosser)

 1 9 2 0 1 8 3 0

Johann + Josef (Schmiedemeister)



Werkstatt in der  
Bismarckstraße um 1936

Käseschmelzmaschine  
um 1937

Wohnhaus und  
Werkstatt um 1935

Werkstatt in der  
Bismarckstraße um 1938

Lindenberg um 1932



Karlheinz (Heizungstechniker)

 1 9 6 0

Waldemar (Energietechniker)

 2 0 0 0

Moritz (Energie-Ingenieur) 
Annika ( Marketing-Fachfrau)

h e u t e



AM ENDE IST DIE FEIER…


